Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ist seinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat!


Ps. 103,1+2








Die Gaben all,


wer könnte sie vergessen? 


Wir sind so reich, 


im Übermaß beschenkt! 


Und ist's nicht Gnade 


und die Güte dessen, 


der mich gemacht


und die Geschicke lenkt?





Wer hat mein Leben


einst ans Licht gezogen, 


ja, wem verdanke ich, 


ein Mensch zu sein? 


Wer blieb als Vater mir, 


dem Kind, gewogen 


und gab dem Herzen 


Glück und Freude ein?





Und hat derselbe nicht 


des Glaubens Feuer 


in meiner Seele


Dunkelheit entfacht? 


(Wie war mein Glaube 


ihm so schwer und teuer: 


Es hat den Sohn


in Leid und Tod gebracht!)





Auch wird er weiter 


meinen Weg begleiten: 


Er gibt die Kraft, 


mit der ich gehen kann.  


Er führt mein Leben 


bis ans Ziel der Zeiten, 


und wenn es endet, 


fängt es ewig an!





Ich sollte Gott


und seinen Ruhm verschweigen


und gar vergessen,


was er tut und gibt?


Ich will in Wort


und meinen Taten zeigen,


ich bin sein Kind:


begnadet und geliebt!





22. Juli











